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Rätus Peng, Justus Rutzer sowie
Werner Riedener, Josef Hasler
und Robert Dobler erstmals das
von 15 Nationen beschickte 24-
Stunden-Langlaufrennen von Pin-
zolo/Italien. Die Staffeln liefen
mit glänzendem Erfolg und ge-
wannen die Goldmedaille. In der
Saison 1986/87 holte Daniela Beck
den Titel einer liechtensteini-
schen Landesmeisterin.

Das Clublokal wird heute von der
Gemeinde zur Verfügung gestellt
und befindet sich seit Beginn der
achtziger Jahre im Gebäude des
Kindergartens Mariahilf. Anläss-
lich der 43. Generalversammlung
von 22. Oktober 1982 wurden auch
die Ehrenmitglieder eingeladen,
von denen allerdings nur die Alt-
Präsidenten Gottfried Hutter und
Walter Gstöhl sowie Lehrer
Alphons Marxer erschienen. Sie
erhielten einen Vereinswimpel.

Die Geselligkeit innerhalb des
Vereins wurde auch in den acht-
ziger Jahren gepflegt, obwohl
an den Generalversammlungen
manchmal Stimmen laut wurden,
welche beklagten, der Club ver-
Nachlässige die geselligen An-
lässe. Betrachtet man jedoch die
einzelnen Jahresprogramme des

Clubs, so sind sie von einer doch
reichhaltigen Palette von ausser-
sportlichen Aktivitäten gekenn-
zeichnet. Gegenüber den Vorhal-
tungen ermunterte der Vorstand
die Mitglieder, diese Anlässe ver-
mehrt zu besuchen, weil die Betei-
ligung teilweise schwach ausfiel.
Dieser Umstand liess eher auf ein
gewisses Desinteresse mancher
Mitglieder an den geselligen An-
lässen schliessen. Jedoch ist es
sine alte Erfahrung von Vereinen,
dass die spontane Bereitschaft zur
einer Clubmitarbeit und zu einer
regelmässigen Teilnahme an den
Clubanlässen nicht immer selbst-
verständlich ist, obwohl die akti-
ven Clubmitglieder in die Organi-
sation dieser Aktivitäten viel
Arbeit und Zeit stecken.

Die Clubtouren Alpin und Nor-
disch wurden in der Saison 1981/
82 wieder vereinigt, um auch hier
das Gemeinsame im Club zu un-
terstreichen. Alljährlich findet
eine Pfälzerhütte-Tour statt. Bei
anderen Gelegenheiten wie etwa
dem «Suuser-Bummel» um den
Fläscherberg und bei Familien-
wanderungen können die Mitglie-
der und ihre Familien private
Kontakte und Gemeinsamkeit
pflegen. Bei Gelegenheit nimmt
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